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Die Faltenwespe Symmorphus murarius (Linnaeus 1758) als 
Urheber blauer Nestverschlüsse (Hymenoptera: Vespidae)

Paul Westrich

Abstract
Two nests built in 2019 in Saxony-Anhalt (Germany) by an initially unknown Hymenoptera Aculeata species were stu-
died. They were constructed in 75 mm long bamboo stems serving as nesting aids and closed with a clay plug and an 
additional blue layer on top. The origin of the blue material was first obscure but eventually found. The blue particles 
covering the inner plug originated from the worn blue paint of an old lawn roller near the nesting site. The species that 
used this strange material was reared from overwintering prepupae and identified as Symmorphus murarius (Linnaeus 
1758) (Hymenoptera: Vespidae). 

1  Einleitung
Symmorphus murarius (Linnaeus 1758) ist eine so-
litäre, univoltine Faltenwespe, die von Mai bis Au-
gust in vorhandenen Hohlräumen nistet (Blüthgen 
1961). Natürliche Hohlräume sind z. B. Fraßgänge 
von Bockkäfern in Holz oder Schilfstengeln (Maly-
shev 1911, Moczar 1939). Die Art besiedelt regel-
mäßig auch Nisthilfen (»trap-nests«), bei denen der 
Innendurchmesser der Bohrungen, Stengel oder 
Röhrchen 5–8mm beträgt (Brechtel 1986, Budrienė 
et al. 2004). Beutetiere für die Versorgung der Brut 
sind Larven von Blattkäfern (Chrysomelidae), v.a. 
von Melasoma populi (Pappelblattkäfer). Bauma-
terial für Boden und Deckel der Brutzellen und für 
den Nestverschluß ist ein lehmiger Mörtel. Der Zell-
verschluß wird zusätzlich mit einer dünnen Schicht 
grauer Pflanzenfasern überzogen, worauf bereits 
Aurivillius 1886 (Blüthgen 1961) hingewiesen hat-
te. Über die Verwendung eines auffälligen, aber 
zunächst rätselhaften Materials für diesen Überzug 
wird nachfolgend berichtet. 

2  Ergebnissse
Anfang Juni 2019 erhielt ich aus Sachsen-Anhalt 
eine Anfrage, welches Insekt denn für die blau-
en Nestverschlüsse mehrerer Bambusröhrchen 
verantwortlich sei, die als Nistmöglichkeiten für 
Stechimmen in einem Garten angeboten worden 
waren. Für die seltsamen Verschlüsse auf dem der 
Nachricht beigefügten Foto hatte ich keine Erklä-
rung, denn ich konnte sie keiner mir bekannten 
Stechimmenart zuordnen. Der Sender der Nach-
richt, Herr Grimm, hatte keine Beobachtungen von 
bauenden Weibchen an den Nestern gemacht, die 
eine Deutung hätten erleichtern können. Ich bat 
um die Zusendung eines Röhrchens, damit ich es 
öffnen und möglicherweise anhand des Nestes 
bzw. der wahrscheinlich darin befindlichen Larven 

oder Imagines eine Klärung herbeiführen kann. Im 
Dezember 2019 erhielt ich von Herrn Grimm zwei 
Bambusröhrchen. Sie waren 75 mm lang und hat-
ten einen Innendurchmesser von 5 mm. Jedes der 
Röhrchen enthielt zwei Brutzellen mit Ruhelarven 
(Vorpuppen). Die Röhrchenwandung war mit einer 
milchig-weißen, transparenten und hauchdünnen 
Beschichtung ausgekleidet (Wandkokon). Jede der 
Brutzellen wies einen eigenen Boden und Deckel 
auf. Diese enthielten außerdem Reste der Kopfkap-
seln und Beine vermutlich von Blattkäferlarven, der 
Beutetiere mancher Faltenwespen. Aus früheren 
Zuchten waren mir solche häutig ausgekleideten 
Brutzellen bekannt und ich vermutete, daß es sich 
bei den Insassen der Nester um eine solitäre Falten-
wespenart handelt. 

Die vier Enden beider Röhrchen enthielten jede 
einen Verschluß. Der Nestverschluß bestand bei al-
len aus zwei Teilen. Der innere war ca. 6 mm lang 
und ganz aus lehmigem Mörtel gefertigt. Auf die-
sen Mörtel war eine 1 mm dicke Schicht aufgetra-
gen. Bei einem der Verschlüsse setzte sich aus grau-
braunen Pflanzenfasern zusammen (Abbildung 1). 
Die drei anderen Beschichtungen bestanden aus 
unregelmäßig eckig geformten Partikeln aus einem 
leuchtend blauen, glänzenden, kunststoffartigen 
Material (Abbildungen 2 und 3). In einem Fall be-
deckte dieses Material nicht den gesamten Ver-
schluß (Abbildung 2). Stammte dieses von einer 
sich zersetzenden Plastikfolie? Es war mir zunächst 
nicht möglich, die Herkunft der Partikel herauszu-
finden. Daher habe ich Herrn Grimm gefragt, ob der 
Anbringungsort seiner Nisthilfen blau gestrichen 
ist und die Partikel vielleicht von sich zersetzen-
der Farbe stammen könnten. Das war zwar nicht 
der Fall (siehe Abbildung 4), doch des Rätsels Lö-
sung war bald gefunden. Auf einem Foto, das Herr 
Grimm von der Umgebung der Nisthilfen gemacht 
hatte (Abbildung 4), war eine blaue Rasenwalze 
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zu sehen. Deren Farbe hatte sich bereits teilweise 
zersetzt. Offensichtlich hielt die Faltenwespe die 
winzigen Farbpartikel für das geeignete Material, 
ihre Lehmverschlüsse damit zu beschichten.  Nun 
blieb noch die Frage, welche Art denn nun für die-
ses bemerkenswerte Verhalten verantwortlich ist. 
Am 24. Dezember 2019 legte ich eines der Nester 
mit zwei Brutzellen in einen Kunststoffbehälter, um 
bei Zimmertemperatur die weitere Entwicklung 
zu ermöglichen. Am 25. Januar 2020 schlüpfte aus 
einer hinter dem Nestverschluß liegenden Zelle 
ein Männchen (Abbildungen 8 und 10) und am 2. 
Februar 2020 aus der dahinter liegenden Zelle ein 
Weibchen (Abbildungen 9 und 11) (Belege in mei-
ner Sammlung). Die Bestimmung, für die ich die 
Schlüssel in Blüthgen (1961) und Neumeyer (2019) 

Abb. 1. Bei einem der Nester bestand die äußere Schicht 
des Nestverschlusses ganz aus graubraunen Pflanzenfa-
sern, wie es für S. murarius typisch ist. 

Abb. 2. Zwei Nestverschlüsse mit blauer, rechts nicht 
ganz vollständiger Beschichtung des inneren, aus Lehm 
bestehenden Teils. 

Abb. 3. Querschnitt des Nestverschlusses eines der 
Nester. Auf den inneren, aus Lehm bestehenden, 6 mm 
langen Teil des Nestverschlusses wurde eine Schicht aus 
blauen Partikeln aufgetragen. 

Abb. 4. An der Wand des Gartenhäuschens sind Nist-
hilfen für Stechimmen angebracht. Auf der linken Seite 
ist die blaue Rasenwalze zu sehen, deren verwitternde 
Farbe höchstwahrscheinlich der Ursprung der blauen 
Beschichtungen ist. Foto: L. Grimm. 
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Abb. 5. Männliche Ruhelarve von Symmorphus murarius. 
Die Brutzelle war unmittelbar hinter dem Nestverschluß 
angelegt worden.

Abb. 6. Weibliche Ruhelarve von Symmorphus murarius. 
Die durch das Öffnen des Bambusröhrchens teilweise 
aufgerissene Wandauskleidung ist gut zu erkennen. Im 
linken Teil der Brutzelle sind noch die schwarzen Reste 
der Kopfkapseln und Beine von Blattkäferlarven zu 
sehen.

Abb. 7. Weibliche, großteils bereits dunkel gefärbte 
Puppe von Symmorphus murarius. 

Abb. 8. Frisch geschlüpftes Männchen von Symmorphus 
murarius. 

Abb. 9. Frisch geschlüpftes Weibchen von Symmorphus 
murarius. 

Abb. 10. Symmorphus murarius. Frontalansicht des 
Männchens. 

Abb. 11. Symmorphus murarius. Frontalansicht des 
Weibchens. 
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heranzog, ergab Symmorphus murarius. Meine frü-
here Vermutung, dass es sich um eine Faltenwes-
penart handelt, wurde dadurch bestätigt. 

3  Diskussion
Die Untersuchung der Nester von Symmorphus mu-
rarius bestätigt frühere Angaben, nach denen jede 
Brutzelle dieser Art einen eigenen Boden und Dek-
kel hat und das Nest mit einem Verschluß aus zwei 
Schichten unterschiedlichen Materials versehen 
ist. Normalerweise besteht die äußere Schicht aus 
Pflanzenfasern, z. B. von verwittertem Holz, wie dies 
bei einem der hier beschriebenen Nestverschlüsse 
auch der Fall ist. Die drei anderen Nestverschlüsse 
erinnern an eine Beschreibung von Nielsen (1932), 
der von einem Weibchen berichtet, das dann, wenn 
der Nesteingang in einem rot gestrichenen Bal-
ken war, die graue »Wespenpapier«-Schicht noch 
mit roten Holzteilchen versehen hat. Man könnte 
in dieser Maßnahme eine Tarnung vermuten. Die-
se Deutung könnte man auch für einen der Nest-
verschlüsse gelten lassen, dessen Beschichtung 
aus natürlichen Pflanzenfasern besteht. In drei der 
hier beschriebenen Fälle kann der blaue Überzug 
jedoch kaum der Tarnung des Nestes dienen. Die 
Deutung von Malyshev (1911), der Überzug die-
ne ganz allgemein dem Regenschutz, halte ich für 
fraglich. 
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